
Beiträge zur Pilzftora von Altenburg 

Naddräge zu der im 2. Band der Abhand lunge n und Beriehlc Katurkundlic hen 
1Iuseums " Mauri tian um" Altenburg (8 . 76 - 83) erschiene nen Veröffentlichu ng 

Vorbemerkung 

Durch m anche rlei verhindel1: , Ineille weit.erzufÜhren, 
dr·ängt es mich, sie heut.e - nac h über zwci ,Tahrcn - wieder aufzu­
nehmen. 

E!5 haben !5ich Nacht.räge nöt.ig gemacht, die erste ns ein ige Berichti­
gungen und zweite ns weitere Beit.räge übe r die im Stadtgebie t bis heuLe 
gefundenen Pilze bringen snlIen. Ich habe in den "e l·gangenen :-.wei 
J ah ren Verbindungen mit P il:-.saehverständigen aufgenomlnen, dereil 
.l\litarueit. se hr wertvoll geworden Da heut.e "ie ie P ilze umbenannt 
worden si.nd, Jlaue ich mich soweit wie möglich der neuen Namen be­
dient, ohne inde:-;;;en die alten B ezeichnun gen ganz fallen zu lassen , 
an die unsere alten Pilzfreunde eben gewöhnt. sind; zudem ist die Neu_ 
einteilung noch län gst n icht als abgesch lossen zu betr ach t.en. Tch werde 
mich, um Raum und Zeit zu sparen, mancher Abk üf""/.ung bedienen und 
bitte dafür um Verst.ändnis. 

J. 

Seit e 78, Zeile n heißt. es Russula peet.inata K amm randigel' Täubli ng 
78, Zeile 16 heißt. es Lep iota ho lo;;ericea. 

" 

00 

78 , Zeile 21 u.22 sind Ino eybe de!5tricta. und In. patouillardi zu 
flt.reichen, für destriet.a ist rnixtilis BRl .E'TZ = 

Heim = J<'riihlingsfaserkopf ein,-;usetzen, st.att. pa­
t.ouillar di ist bongurdi = Duftender Wirrkopf zu 
set.zen . Nach Urt-cil von EßERT, Obcr froh na, Spezial. 
für Ino r;ybe. 

79, Zei le 31 ist. für compan ulatus campan ulatus zu der 
Gloeke ndüng erling heißt heute Psath:rrella cam­
panulata .. 



Seite 80, Zeile 14 ist :l.U Amanita phalloides"''' al$ Fundort Pas ch· 
witr.er Pa rk hinzuzufügen . 

" 

" 

" 

81, Zeile 15 ist Telamorun hinnul ea :l.U streic hen und cinzw,etz en 
Dermocybc miltina Rotkortinierler Haut.kopf. 

81, Zeile 32 ist serotmu !:l zu streicben und ostr ea t.us cimwsctzen. 
83, Zeile 10 statt nancinn wär e nau cina zu setz en , wenn es der 

Rosab l. Schirmling gewesen wär e; indCSilen mußt e 
er als Lep iOla Iwlosericea anges prochen we rden , a ls 
der Seidige Schirmling, da cr zarter gebaut ist lUld 
einen dau erha ften , zurückgebogenen Ri ng besitzt 
(5. i\1appenbild ). 

83, Zeile 12 Der Rötende Schirmling heißt Macro lepiota rhacodas 
und wurde in unserem Stadtgebiet nac h J nhrze hntcn 
wiederge funde n. 

8:1, Zeile 13 Der GclbHookigc H!I!'t·bovi"t. füh rt heu le den XamCII" 
Sclerod.crmu, bovistu. 

2. Weit.ere Ergäm.ungell und Bcmerklmgen 1.U den Pih.Cll, di l:! bisher 
im F rieden;;park und tlen undl:!l'en J\.nlug en und Gä rt en gefunden wurrlell , 
wobei ich ältere und jüngere Pilzfunde bes preche, 

11) all$ dmn Friedel18par/.;: Früh ere Funde. 

Hydrocybe saniosa = Gelbge!'\chmüekt.er WusiOl:!rkopf, Sept., 1931. 
Rr. 57;), Taf. uuf vcrg m.stem Boden, 

XI Poly-poru8 squamOSU8 = Schupp iger Schwarzfu ß, - Sept. 1932, 
an Lbh. ·Stump f, auch in I\nderen Gärten, 

Xz Polyponul mehmopu8 = WAsscrfieckige r Sehwarzh rßporling. - .Tuni 
19:36, a n S lumpf , (as t auf dem Boden. 

Du beide Porli.nge arter. reich, Bestimmun g llicht ganz iOü:iler , 
Derm,ocybe cinnamomea = Zimthautkopj. - Okt .. Hl34 auf g rasigem 

Bode n. 
Der Pil z ist schr rtbwandlungsfii h ig, sc!b:ot im Ger'tlch lind Ge­
seil muck. MOSER hat di e AI,ten nnt.er' die NlJIlllnern 1186- 1205 
cingr uppie l·t. 

Ich halte die ,'o n mir gefundenc und abge bildete Art für 
D. cinnamOlnea· l'uU>..8r..eM = Gclbb lät trige r Hautko pf , sowohl wegen des 

halbkugelig geformten Hutes lind der orangcrot -en L'\ mellen a ls 
auch wegen des mcerrettjehart .igen GerucJ!es. 

Dermocybe Ganina = Hautkop f, im QebÜsch. - Okt. 1934. 
Bei Mo . l'h legmacium caninum 1531, eßbar, 

biOCybt 1nixtilis ßßlE TZ = soobella ll ElJ)! I F riihlingsfaserkopj. - Juni 
1936, Bestim mt von Pf. EDERT auf rasig em Boden, 

9 [ 



Cortinari'us depcxus = Scheruen(jeluer SchleierliWJ. Mo. 1217. - Sept. 
1938, auf Boden. 
Geruch rettichartig, Geschmack kratzig. 

Damit möchte ich die Reihe der vor Jahr<leIlllten gefundenen, abe r 
noch nicht besprochenen Pilze des ehem. Schloßgar t.ens abschließen. 
Dab ei komme ich noch einma l auf die Stellung von Agaricu8 xanllw­
de.,ma = Weiße., GiltchampigHon, Knrbol- oder 'j'intenchumpignon zu 
sprechen. I ch hatte im März dieses ,Tahres lJllteJ.· anderem auch drei 
Tafe ln mit :Egerli ngen aus dem frühe ren Schloßgarten an Pf. BlRKFELD, 
Leipzig, ges eluekt und ihn gebeten, sie zu vergle ichen und zu bestimmen. 
Die erste Tafel vom Nov. 1.9:-14 erwies s ich einwandf rej als 
campe8ter = Feld- oder Wicscncgcrlin[}; die beiden a nderen Tafeln mit 
viel Troekenmat.el'ial ver'sehen, die eine vom Aug. 1940, die andere vom 
:Mai 1952, sehr ['eieh bebilde rt. und auf zwei Seit.en bemalt, maeht.cn 
ihm und mir Kopfsclirnerzen, da sie der ganzen li'orm nach zu Ag. an' ensis 
= Schafegerling gehört ,en, worauf auch die gmurötliehen Lamellen hin­
wiesen; aber die Pilze selbst hat.t.en ausgesprochen nach ]{arbol gerochen . 
Pf. BrnK FELD sprach die einen zu aryensis, die andere als zu xalJt.llo­
derma gehörig an. f;s war aber schon dem alten :r-.lrCHM;L bekannt " daß 
der ar'te nrejehe Schafegerling sehr oft nicht nach Ani'l, sondern nach 
I<arbol "duftet". Die Abbildung des Ag. xant,hodenna. bei MWH.-IIKYtGf1 

geTlügt jeden falls nicht" mn dami t den Typ des Karbolegerlings zu tr'elTen. 
I ch st.elle in dieser Frage meine Tafeln zur Verfügung; ein g roßes 
Troekencxemplar von Agai'ieus arvensis, ebenfalls aus llnserenl 
st ammend, ist. datieTt, vorn .Juli 1!);)S, die ser aber' hat einst. nach Anis 
geduftet. 

Dei' Jul i 1961 mit. seinen feuchtwarmen Tag en lockte auelr de n selten 
gewordenen A[}ariclUJ perrarus, den Hoft/8tieligen Rit8fnt[}trl-ing erst­
malig heraus. Er war gleich in einem ganzen Tru pp erschienen, und ZIVIlI' 

ganz in der Nähe des ,,:r-.lauritianuHls" in einer t,refflieh durch Gras und 
Gebüsch getarnten Stellung. T rot.zdem hatte Pfn. \VErSSE die prächtig 
goldbraun geschuppten Burschen entdeckt und lucht;; Eiligeres zu tun , 
als sie uns - niirnlidr Pfn. BESSER und mir - geziemend vorzustellen; 
zwei YOTI ihnen hatten H üte von 10-1;3 em D tH'ehrnesse r . Sie bilden 
heute einen Schmuck meiner S!ltllmlung, und ich möchte von 
Stelle aus F rl. \VErSSE für jllre Güte Iwndic11 dankell. 

Der warme llrtd leich t. regnerische A ll(juslließ auch schon den Hnlli­
masch , jet.zt, A rmdlaritlla mellea zur Entw icklung gelangen. Er erschien 
an verschiedenen Laubhö lzern und fiel mir durüh seine goldbrau nen, 
glatten Hüt.e und Stiele auf , wohl eine Som merf orm . Ich ließ mir später 
von Dr. PIEscHr,:r" Dresden , bestätigen, daß Cl' es war. Und nun llOCh 
elluge F unde von ]962, die mir meine getreue KÄ'fHF. B ESSER über­
bradrt.e. 
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CQprinus "ücaceus = Glitnmer lintli'IY, 6. Mai, 
s tets in Biische ln a uftret end , diesmal fast in Eimzei/orYl' und halb ­
trocken, mit grauem, tceißgelläumtem Bllt, der lIur den glimmerige n 
8t1heitel in hellbraune r Abt,önllng zeigt e. Er ve rwelkte Mch drei 
Ta gen, a ber zerfiel nicht. S ie ha Ue ilill mit wenigCJI a ntle.·e.!1 nn 
cinCJn Lindenst .umpf gefund en. 

II!Qcybe = Zapj cm'(tmiger lUßpil z. 23. J uli . 
H \lt g lockig, stra hlig.rissig, gru ubnllUl, R and heller , um gebogen, 
llat Ji.hnlichkeit mi t Abbil(!ung bei RI. 321, Taf. 29, 3. Bestimm ung 
wäre nac hzuprü fen , rieclit typisc h. 

RUMula illtegm = Brmtner Ledertäuuling. ,Juli , 
wicdcrgc.fundCJl, H iit e bnl ll ll\ich-\'io lett , oliv braWl bis sc hoko laden­
bnwn, T.a mellen leuchtend otlkerge lb, Stie l weiß , un tell briiun lieh, 
cn;t fetSt, dan n hl"Ö<'ltelig. 

Ayltr iCU8 = Blutegerl ,ing, wiederg efilllden. 

Jlh()tlol1hyUuS se'riceulJ = &idigu R ötling . ö. August. . 
1\10. 69i , Rr. Entoloma sericeUIIl. Best,immung ni cht gumo: sichel·, 
da, di tl Gat,tun g neu eingeteilt worden ist , aber a ls Zit,zClll·ötling 
(pr. E BERT) ka nn ich ih n nicht anspreche n. 

AlU Tag wurd c mit von Jh;SSl:R ein herrliche ]· R ot­
bra uner Sc hirmlin g gebra cht , in der Nä he des !l,fanr ilia nums erst mali g 
gef unden. 

ü >..piofa ltispida = P orpltyrhraU11er Schirmling. 6. August. 
l-tl. 95r), Taf. 96, 2. )10.869, L . er.hinaalt LCE. = 1ge1-SGlI,., die in 
le ine Spit:r.en auslauf ende u WA'-len !lind krcis förmi g MIgeordne t , 
FI. riec ht iilmlieh wie beim St,i ll ksclli l'lnling. :M . 

. Mulinu 8 r,animllJ = H und sTllie, in \o;er kleiner en Exemp la ren, einige 
T ngo f'.päte r im Grase gefu nden, (iir den Par k euenfa llil e l'iltill1i11ig, 
wun len in d er Vcrsamnll ung der Pihf reuncle geztligt,. 1\1 . 

R!a/llula joeten<> = Stillktä 1thling und BuletUl; luri-dw,. - August bis 
Okto ber. 
N etz.8til'.liger IIe xellröhrli1l9 (Mn':H .. I!. 158 ) wurd en eUenf(tl ls in 
diese m ;\ ug llsL a ls gefund en \"0 .1 K . 'ßJ,; SSE R gemeldet. 

X erocomu8 = Rot/ußriihrli"g, 
in kleineren E xemp lare n mehrma ls geb ra cht., au ch in frfiheren 
.Juhren , ].1 .c H.-II . 1;)0. 

Dumit WÜTen für deu Fricd enspll l"k einf'.chl ießlieh der r ilze, di e ieh in 
meinem l\1appenwerk auf stö berte , ]$ .N euerscheinung en zu melde n, 
wohl ein recht gutes Ergebn is, wenn man bede nkt , daß unsere heimische 
P ib:Oorß. erheblichen Schad en 7,U e rleiden hat t e . 
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Das ergibt mit den 87 schon früher festgestellten Alten für unseren 
Friedenspark die st.at.t.liehe Zahl von 102 Pilzarlen , wobei ieh vor­
kommende Variat ionen ganz außer acht las se. 

b) Ergänzende Bemerkungen zu den in den übrigen Anlagen und Gärten 
beobachteten Pilzen. 

Auf Seite 82 habe ich zu den B eme rkung en über die Egerlin ge folgendes 
hinzuzufügen. Ich habe 2 Tafeln von Aga ricus hortensis Renn BmK­
JfELD vorgelegt.. Er hat. die 12 Abb ildun gen zwar als Ag. horteT/sis (= bis­
porus) angesprochen, aber wie ich auch ihre verschiedene Form be· 
merkt. , die einen kurz und diekstielig, die anderen lang und dÜlU1st.ielig . 
.Die 1. Art zeigte einen eingerollten, wolligen Hut , die 2. Art. einen fast 
glat.ten, linsenförmigen Hut mi t sehadem Rande. J:<Jr sprach sie als eine 
Variation = Ag. purpunu;cens an . Bei beiden rötet.e das Fleisch beim 
Durchschni tt .. Die verschiedene H11tfärbung, hell rehbrau n bis dunkel· 
braun möchte ich mit. dem verschiedenen Altcr der P ilze in Verbindung 
bringen; dabei waren die Pilze aus demselben Blätterhaufen des l>olhof· 
gart.ens herausgeho lt, nahe der KIa.ra ·Zctkin·Stmße. - Iell würde ein 
neues Werk über die Egerlinge sehr begrüßen und dafür meine Farb· 
bilder mit Exsikka ten zur Verfügung stellen. 

Ag. edulis oder bitorquis ist an Wegen oder auf Baupliitz en bei uns 
ziemlich häufig zu finden, er wurde mir in den let.zte n ,fahren von KÄ1'HE 

B.r,;SSEU in allen Größen gebracht. Der eine besaß eine IIutgröße von 
18 em Durchmesser, ein Schmuc kstück meiner Sammlung (am 5. Juni 
J 959 am Ese lsweg gefunden) . 

Zu dem auf Seite 81 erwähnten Ziegelroten Rißpilz 1n. palonillardi, 
der von mir Juni 1933 in mehreren älteren, stärke reil Exemplaren unt.er 
der Lutherbueh e gefunden worden war , llIöchte ich bemerken, da.ß ich 
ihn an unseren Inoe y be-S pezial isten, Herrn EBERT, Oberfrohna, ge · 
sandt hatte, da. ich selbsL nicht ganz !5ieher war. Es ,var aber der be­
riichtigte Giftpilz In. pat. - trotz des 12 mm st.arken Stieles und 
7 cm breiten Hutes , der nach oben geboge n war; der ganze festJleiscllige 
Pilz zei/:,>ie eine braunrote Färbnng; der frische Pilz roch süßlich schnap!:l' 
artig, der alt.e dagegen st.inkig, es waren auch jüngere Exemplare von 
t.ypiseher Form dabei. - Ich füge zu diesem alten Fund gleich den 
neuen , den meine nimmer müde und so oft vorn Pilzglück begünstigte 
Freundin arn 30. Jnni 1962 auf einem yergrasten P lat.z hinter' 
der' Erich ·Miider·Schule gemacht hatte. - Es waren fünf aU!:lgewachsene 
Pilze von typische r Form , einige blaßrot, die anderen hochrot gefä rbt. 
Geruch war spirituös, dann stinkig, fast wie alles Bier. Ich ließ ihn nicht 
bestimmen, da. wir beide sicher waren , daß es Inoeybe patouillardi war. 

Und nun komme ich zu 1n. bongardi = Duftender Wirrkopf, der mir 
von B. am 19. ,Tuni 1!).'lO gebracht wOI'den war und den wie 
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ieh mir damal s not ierte , im Sehloß ganen gefunden ha ben wollte. Erst 
vor kUI'J.;em ste llte es sich hem us, daß sie ihnP arkstraße (J entdcckt hatt e, 
also ganz in seiner Nähe. Diuen seltenen }j"IHuf schick ten wir schon vor 
Jahren zur Bestimm ung nach Dahlem zu .o r . B.E NEDIX, ohne einen 
kla ren Besche id zu bekommen . Wir hielten ihn also wegen der rötlichen 

und des süßlich en Duft es für I n. pat. E rst unser 11/.OOybe­
Fachmann der meine Inoeybe-Snmmlung mit großem In te l'esso 
durcJ lstöhert e, bestimmte das einzige Ex emplar, da s ich ihm schicken 
kOlUlte, a ls I n. bonyardi, bei MOSER unt er 1028 gefü hrt" Rr. 3.59, Taf. 31 
3, eine gute Abbildung. Sie ha tte mich nur irrcgcführ t., d a. hier' der PiJz 
miL ausgebrei tetem H ut da rgeste llt war , wiilircnd mein Pilz sich noch 
nicht. gest.reckt hntte. - Diese r Fall zeigt wieder, daß de r einzelne nicht 
weite r kommt. Die Gemeinschaft dcr Pilzsaeh"Cl"Ständigen und auch der' 
Pilzfo r"Schcr ist noch viel zu locker. - Aber auch die P ilzbücher, dic uns 
helfen könn wn, sind noch viel zu teue r. H ier il\t sehr viel zu tun und zu 
ver bessern. 

f eh gehe nun Auf Fund e über , die in unsere m Stadtgebiet in den letzte n 
zwej J ahren gemacht wurdCll, di e zum Teil efi:ltlllulig sind oder auch aus 
ander en Grü nden e rwähnt werden sollen . 

Mai 1961 entdec kte ieh im Ste ingarten des Botanisr.h ell Gartens cinen 
kleinen hell ockerfarbenen Deeherling Geopyxill cwbrmaria = Kohle.n. 
hewrli7!g, der gern au f B randstellen vorkommt ., i\lrc lI.· H. H , 237. 
August 1961 flwd PI. D rrri\lAR in der H öh lung eines K at ntlleDl:;t.umpf es 
den Riesenporlin{J Poly'}?QrlllJ (Polypilus) giganteu8. Wegen seiner fäche l'­
förmig.zerris senen ließ ich ihn VOll BIRK"FELD nachbestimm elI, 
der ihn gleichfall s a ls Ricsenporli ng anspra ch, obwoh l er stark zedalt et 
war. Die Oberseite zeigt e kaffeebra une , die feinporige "Untersei te grau· 
weiße Färbung . 

Wir kommen zum Jahr e 19(j2, dessen Wet.ter für das Völk chen der 
Pilze im allgeme inen zu kühl und zu windi g war , wenigstens in der 
Alt enburger Umgebung. Dah er kamen sie nur "piirlich uud dazu rci cll. 
lieh vel'spätet an. Die Großpil ze fehlten fs·st völlig. Ich selbst bin wenig 
in den \Vald geko mmen und mußte mic h mit dem Pilzmate r·ial be· 
gnügen, was mir die Pilzfr eunde brachten . Doch sie hab en mich gut ver· 
sorgt , und ich könnte so ma nchen neuen .run d nicht na chtm gen, wenn 
sie nicht fü r mich mit gesu cht llätten. E nd e Apri l/Anfang i\lni erseh ien en 
nn grasigen ",,regen und in den Gä l'ten zwei Rötli ngsarten, oer Früh · 
lings. ode r Schildröt ling Rntolorua clypeaLum , der von mir schon früher 
crwiihnt wllrd e, und a ls besonderer .Ankömmling Rlwdophyll1l8 aprili s 
Voreilende r' Rötling (Mo. 686), der wohl ident isch mit En to loms plu . 
c:enta. RI. 837 ist , der ein en i:lchärlli chell Nachgesc hmack haben solL Die 
Pilze wurden von Pf. \VE RNER am 3. Jlfa i au f den Hellwiesen an einem 
Ro.dfRhrweg e gefunden. Sie rochen leicht stinkig und })atten einen bitter-
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lichen Nachgeschma ck. Sie hatten nicht s von dem Mehlgeruch an sich, 
der dem Sehildrötlillg und besonders dem l\lehlrötl ing anhaftet. Er wird 
von l\IIClI.·H . als Dnnkle r AprilröUing ** nur' unte r 60 angeführt, nicht 
abgebildet . Ich habe meine Farbtafeln mit Trockenmaterial noch nicht 
nachprüfen lassen, weil ich oft viele Wochen !Xler Monate auf illre Rüek-
8endung warten mußte - leider! 

Der vjel zu kal te Mai hemmte das \Vaeh8tum solcher Pilze wie der 
Tintlin ge . Au:; einem Garten de r Fa lkcniiiedlung brachte man mir einen 
Knotenhntl inf} (Coprinus atramentariu.s), dessen Hu t. sich nur halb ent­
wickelt hatte, insofern die Blätt er so gut wie keine Sporellbildung auf ­
wiesen und der spitzkegelige Hut nur ha lb entfaltet blieb. Der Stiel 
wa l' stark gespalten . Der Pilz zer fiel auch nach vielen Tagen nicl lt, 
sondem vertrocknete; er blieb eine k lägliche M ißbi ldung. Einige fettcht­
wamw Jnlitaf} e trieben in Gärten der Falkensied lung und der l\1ünsaer 
Straße zwei eng verwandte Saumpil<larten hervor, die eine Reih e von 
Spielarten aufweisen : Hyplwloma lacn:mabttndttm = 1'ranender Srtwnpilz 
und Ilyph . OOBcum = Langstieliger Saurnpdz (Rr. 736, Tuf. 64, 3 und 738 
Taf. 64, 1), bringt iiiea ls PlutcoJlsi svelutina 17:12 undPl. lucri'/fW,· 
bttnda 1734 . 1m Vergleich 7.11 mCil1tn Abbildungen sind die von RI. ge­
gebenen zu blaß. Die .Finder waren J<'rau I-tOLI.WAGE und Frl. BESSER. 
Die erst.e Art i<;t häufig, von üppigem Wuohs , Hut fuchsig- br'aun _ Die 
zweite, Hut hellgelb , helmförmig ha.t sch lankeren, gelblichen,fe ingeschupp ­
ten St.ieillnd wurde in unseren Gär ten meines er.stmalig gefunden. 
I ch bes itze von ihr' eine Farhtafel mit Tro cken material. die mir wertvoll 
ist, da ieh Hyph. cmwum in unserer heimische n Pi lzflora noch nicht be­
obachten kon nte. J)ie SfLumpilze lieben Feucht.igkeit und lockeren, leicht 
lehmigen Boden, bevorzugen Gärten und F riedhöfe . 

Tm Sept em ber wurde mir Tmmctei3 gi/Jboi3a = Buckeltramclc gebracht, 
in breiter , flaehgehuekelter Form , neben eine m alten Grabe 
auf stark verwurzeltem Boden, dicht neben einem üppigen Riese npor­
lin g , der dort :;eit Ja hren wucherte. Die flaehen, Ia.ppig geformten Hüte 
hatten bis 15 em Durchmesser, ein graues Oel,erge lb als Grund fa rhe , 
braunviolctt gezont, dazu kam stellenweise ein grünlieher Algen. 
belag. 

Bbenfalls im September erh ielt ich von einer Sehülc rin einen wert'lOllen 
Ba umsdlwfLmm i n der Gestalt eines Laekporlings, es war Ganoderma 
lucl:dum = Glänu .nder Lackporling. Er ""ar von ihr in der Nähe der 
Friedrieh-Engels-Sehule an einem alten Pflaumenbaum entdeckt worden , 
und die gan ze Klasse war d a.mit einvers t anden, daß er wegen sei ner 
selten en , trompetenförmigen C,.cstalt und der tief violetten Farbenpracht 
des wie Laek g länzenden Stiel es in den Schaukasten kommen sollte. Der 
überbringer, ein Rehüle r der F rauenfel:;:;chule, hieß KLA US j<;N.EI.T. Das 
war fü r mich eine Herzensfreude und für dic ein kleiner 

96 



Dienst. I ch ma lte ihn ab und legt.c ihn voll Stolz in meine Mappe, natür­
liel. sein .P'arbbild und daz u einige l' rocke nschnitt e. 

J)er son nig-wLndige, aber kü!tle Oktober dünkte den Großs chüpplin gen 
gemde recht, um sieh am Fuß e von Laubbäumen oder un ter st.arkem 
Buschwcrk, zuweilen auch untel' älte ren Apfelbäumen, lustig zu ent_ 
wickeln. Es waren besonders zwei Arten, die mir imm er wied er \'on 
GMt.cnbesitzcrn oder auch von Spaz iergängern zur ß egutaehtwlg vor_ 
gelegt wurden, Die häufi g:;te Frage la utete natürlich: "Kann man die 

Am häufig,;ten wurde Pholiola 8quarrosa = Sparr iger Sch'Üppling 
gtlbracht, sogar von der eingezäunten Viehweiue auf J en Hcllwiescn 
nahe Altcnrlo rf und Kosma. l ch bra uch e nicht auf ilin einzugehen, da 
er schon [dille.' erwähnt wurde, er zeigte Hüt e von 10 - 12 - 17 cm D urch­
rue&3er (Mo. 1(92), H ut und Stiel si,nd durcha us trocke n. Die :I.weite Art 
stellte Plwl iofa suhsquarrosa dar = Sparrig_schmieriyer Schüppliny (Mo. 
160 1), mit rostgelbe m, sch mierigem Hut und angedrüc kten Sch uppen, 
Dit:Ser schö ne P ilz, den ich wegen seiner leuchtend goldbraun en .FiirbWlg 
fest,gt:/lIl/ten Imbe, komlte auch Pli . [ifjltarrQsa-adiposu stlin (Mo. 1600 
LANCE), E. .. gibt auch noch und el'e Variationen , die bishcr nicht 
genügend geschie den wUl'(len . J ed enfalls jflt in Veröffentlid lun­
gen diese. A.t für unser Stadt gebiet noch nicht. "amt .lieh " festgeste llt 
woruen, Jch ha be sie für mein e .Ma.ppe 

Ende machte ein Schüle r dt;!J' Erieh-l\Iädc r-Oberschule einen 
merkwürdigen Pilzfund . E s WU I' Plt oliota deslruens - der P (tppel/Jchüpp­
li 'II{J, der sich als Vieding auf cille r alten Pappel angClüeue lt hatte , ver_ 
mutli ch um seine Schar ungestörter gro ßziehen zu können, da der Stift oS­
grabe n a ls ei ne ruhi ge Gegend gil l.! Doch schon hatten ihn zwei scharf e 
JWlgcna ugen entdec kt, der zwölf jäh rige DIEnun lehrte cine 
Leiter an und hol te ihn herunt el'; er wog ctwa 800 gr. I ch hub e die ganze 
Gesellschaft in natiirlich er Grölj t: VOll zwe i Seite n aus gemalt, auf einer 
jo' liiche \Ion etw a 24 X 25 eID. Wegen rIer etwas gekcrbwn Dlä tte r unu 
des aro mat.ischen Geruch:; sowie der leiohten Schuppung hie lt ioh ihn 
zuer:st für einen Sägeblättling. RI. beiSchreibt ihn unter 594, Mo, unter 
15.91. Er wurde auch von Hel'l'n GR OSSE , Leiter des l\!auri tiun ums, im 
}'arbfoto Wir gtellt en den "Pilz in Uß:screID öffentl ichen 

au s und ga.ben ihn dann an Herrn .Lt;hrer SCHÜ TZE zUI'iick, der 
ihn tier E riell_Mädcr_Scbulc 7.ur Verfügung stcllen wollte . I ch habe etwas 
Mate ria l von dem intcr esslmten Pilz zurückbe halten. 

Der November 1962 brachte uns alten " P ilzern" noc h einmal eine be­
sondere Frem le. Der alte Nußb aum in dem Schrebergar te.n von PI. 
H U'T'U ;L:,>IAN'" hatte wieder wie vor einem .Tahr mit pfun dsoh weren 
Am:terrn"eitliny enge schmü ckt, und zwar von unten bis oben in fast rin g­
förmiger Anordnung. Sie sahen diesma l nicht gelbbraun, sondern blau­
schwarz aus. In allen Abt önungen vom gra uen Taub enblau. bis zum 
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funkelnden Stahlblau entzüc kten sie unser Au ge. In so lcher Pra cht habe 
ich Pleurotus ostreatU8 noc h nich t zusammen gese hen. Wir machten 
durch unsere KÄ'l 'UE B ESSE R H errn GRO SS E auf diese s Naluru !under 
a ufmerksam lU\d sin d ihm dankbar , daß Cl' durch einige Farbfotos es 
auc h fÜJ' andere Naturf reunde festg e1\alten hat; selbstvel'lltändlich habe 
auc h ich einige Aqu a relle angcfertihrt, Für micll erh ebt sich in diesem 
.!<'alle eine l<'rage: ist die Verfärbung ein und derselben Pilzart 
an ein und dem8elben Baume bedin{}t'! Hängt sie VOll der Jahreszeit ouer 
mehl' von der 13eschalTcnheit des Holzes ab? Im ncuen l\lJcH.- lIENKIG 
wird mit Reeht eine Sonderart PlcUI'otus eolumhinus abgele hnt, die 
übrigens MOSER noch führt . Unter NI'. 45i führ t er eillen PI. colum binus 
arl , der meist a uf Xadelholz wä.e hst. i\fir selbst ist im Oktober dur eh PIß. 
PFLUG ein taubenb laue r Seitling b>"ebrach t worden , der aus einem Obst­
garten aus Zscllerni chen a. d. Lcina sta mm te. - Wie dem a uch sei -
de r Farben'wechsel bei Pilz t/t ein und derselben Art ist bei weite m noch 
nicht geklärt. I ch brauch e nur uuf Täublin ge hinzuw eisen, die maJr iilw-I'­
lwupt nie 11adl der Farbe bestimmen kann. - ni ese Frage steh t für mich 
noch offen . 

U nd nun Imhe ieh noch einen letzten wertvoll en Fund zu melden . 
Am 19. November fand ein Pilzfreund um Ra nde ei.nes Weges im Grase, 
da da>! Teirhwäldeh en in den Stadt wald übergeht , Tricholoma ]>ersona ­
tum, den J.lfaskenrittcrlin{}. }:r' trat in einern kleinen Trupp auf. Die Pi lze 
waren von mi ttle rer Größe, WUfl nicht verwlUrdel'lir h ist , da der No ­
vembe r' seinem Ende zuging, er tri tt sons t st attli che r' l\Uf. Er wird jetzt 
JAla8tieliger Röt elrilterljng genannt , weil der Sporens t uuh einen Anfiug 
\'on Rot besitzt. l\ IOSF.R führt ihn unter Nr. 6/j(; als LepWta pIlrsonala, 
MrCH.·HE"XNIG hat ihn a ls Nr. 63 gut abgebildet. Teh habe ihn abge mal t 
und sa mt T rockenmaterial meiner Samm lung eÜ1\'crleibt. Er ist. ein 
vort.iig li eher Speisepilz , aber zu >!chonen, da er selte n geworde n ist. 
Vor .Tahrl.ehnten hube ich ihn ein mal am ;;üdlichen Rund des Stadt­
wa ldes gefunden, aber noch nicht in dem enger en St adtgeb iet . 

Allen PiJzfreun den, die mlch getreu lich UJlte rstü Lzt en, meinen Jlel'Z­
liehst en Dank! 

ZusammellfMsulIg 

An NcuerscheinlUlgen könne n wir notieren; 
Agarieus pur puras(,'(lIlS, Geopyxis car ooJluriu, llypholo ma. ca>!­
cum , Rhodoph yllus ap rilis, 'l'ra met es gihbosll, l'h ol iota. destru cns, 
Pholi ota suhsqunrro s8., Lcpiota personata .. 

Zu diesen 8 Arte n sind weitere 15 Arten aus dem Friedenspark zu 
addieren und4 a.us dem Na.ehtrag yom 8. Dezember 1960. den engeren 
Stadt bezirk kOlmtc iob in meinem ersten Beitrag 160 Pilzo.rten nach_ 
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weisen. Mit den 27 neuen Arten ist der Artenbe stand auf 196 gestiege n. 
Dabei blieb so manc he bemerkellliwcrtc Varietä t unberil ckRichtigt . 

.An neueren Pilzw erk en benutzte ich 

A. RICKE N, Blätterpilze und Vademek um für Pilzfr eund e. M!CIIAE L­
HEN:t>."'IG, H andbuch für Pilzfr eunde , Bd. I u. H. Dr. MEINHARD 

MOSER, Basidiomycete n Teil H: Röhrlinge , Blätter . und Bauch· 
pilze. 

Für freundli che Hilfe und Mitarbei t schuld e ich herzl ichen Dank den 
Herren A. BmKF ELD, Lcipig; FR. GRÖOF.R, Brüheim bei Cotha ; EBERT , 

Dr. E. PrE SCHJJL, Dresden A 20 und Frau MIL A 

HERRIIUNN, Hall e/Saale. 
Abkürzungen: Rr. = Ricken; Mlcll. ·H. = "Micha.el·Hennig; Mo. 

= Moser; Mw. = Pil zmappenwer kJungj PI. = Pilzfreund; Pm. = Pil z· 
freundin. 

7' 


